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Chronik des Kantonalvorstandes des YB. L.V.

Kantonalvorstand, 11. Marz 1914

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

2. Naturallenwesen. Biirki teilt mit, dass das Regle-
ment iiber die Lehrericohnungen vor der Baudirekiion
liege. Sobald es von dort zuriickkomme, werde es an
die grosse Kommission gehen. Ueber den Iall Heimberg
vide den Spezialartikel.

3. Interventionen. a. Die Gemeinde Héchstetton-
Hellsau hatte am 13. Dezember ilire Lehrerin bestiitigt.
Gegen diesen Beschluss erhob sich Opposition, an deren
Spitze der ehemalige Oberlehrer der Gemeinde, Dinkel-
mann, stand. Auf einen eingereichten Rekurs hin ord-
nete der Regierungsstatthalter von Burgdorf Vergleichs-
verhandlungen an, die zur Stunde noch nicht beendigt
sind. Nach allseitiger, genauer Priifung der Sachlage
hat der K. V. Dbeschlossen:

1. Es sei1 der bedrohten Lehrerin der Schutz des
B. L. V. zu gewdhren und die ausfithrenden Organe
sind angewiesen, deren Interessen in allen Teilen
wahrzunehmen.

2. Der ehemalige Lehrer Dinkelmann soll aufgefordert
werden, seine Umtriebe zu unterlassen, die in
keiner Weise den geringsten kollegialischen Riick-
sichten entsprechen.

b. Der Sekretér erstattet Bericht iiber einen zweiten
Interventionsfall, der in einer seeliindischen Gemeinde
vorkam. FEin Lehrer war nicht bestiitigt worden, wor-
auf die Organe des B. L. V. und der Inspektor des
Kreises eingriffen, und ihren Bemithungen gelang es,
eine zweite (Gemeindeversammlung zu veranstalten. die
dann den Lehrer in seinem Amte hestitigte. Der K. V.
genehmigt den Bericht und die ergangenen Kosten und
spricht dem Inspektor seinen Dank aus.

c. Blaser weist auf drei Fille hin, wo Lehrer, nicht
ohmne eigene Schuld, in threm Amte gefiihrdet sind, so
dass in den nichsten Jahren Wegwahlen befiirchtet
werden miissen. Der K. V. weist sein Bureau an, jetzt
schon mit den betreffenden Kollegen in Verbindung zu
treten, um einen Konflikt wenn mdglich zu verhindern.

4. Darlehensgesuche. Ein (Gesuch wird genehmigt,
ein zweites muss abgelehnt werden.

b, Unterstiitzungsgesuche. Ein Gesuch wird geneh-
migt, ein zweites zuriickgelegt.

6. Subventionsgesuche. Es liegt ein Gesuch des ber-
nischen Lehrerinnenvereins vor, der B. L. V. michte
einen Kurs fiir hauswirtschaftlichen Unterricht, an dem

namentlich Primarlehrerinnen teilndhmen. subventio-
nieren. Mehrere Sektionen haben sodann das Postulat

aufgestellt, die Zentralkasse solle den /nformationshurs
fir Jugendfiirsorge pro 1914 finanziell unterstiitzen,
eventuell solle der K. V. dafiir sorgen, dass jede Sektion
1—2 Teilnehmer offiziell abordne, die dann aus der
Vereinskasse einen Beitrag erhielten. Diese Subven-
tionen verlangen eine Summe von circa Fr. 2500. Der
K. V. beschiftigt sich zuniichst mit der prinzipiellen
Frage. Festgestellt wird, dass seit 1904 die Kasse immer
mehr zur Durchfiilirung unserer Vereinsziele, soziale
und Skonomische Hebung des Lehrerstandes, in An-
spruch genommen wurde. Die Finanzlage ist heute
so. dass unser Beitrag von Fr. 6 gerade hinreicht,
diese vereinspolitischen Aufgaben zu erfiillen. Wollen
wir hun weiter gehen und auf humanitirem Boden
finanziell mitarbeiten, so sind zwei Wege miglich: Ent-
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Chronique du Comité cantonal du B. L.V.

Comité cantonal, 11 mars 1914,
1. Le procés-verbal de la derniére séance est lu et
approuvé.
2. Prestations en natwre. M. Biirki informe que le
Reglement concernant les logements d’instituteurs se

trouve actuellement au bureau de la Direction des
Travaux publics. Il sera remis a la commission dées

qu’il reviendra. Vovez 'article spécial concernant Heim-
berg.

3. Interventions. a. Lla commune de Hdichstetten-
Hellsau avait réélu son institutrice le 13 décembre 1913.
Le parti de Vopposition. ayant a sa téte 'ancien insti-
tuteur de la elasse supérieure, Dinkelmann, protesta
contre cette décision. Nappuvant sur un recours, le
préfet de Berthoud tenta d’amener une conciliation,
mais les délibérations n’ont pas encore abouti. Aprés
un examen objectif sérieux de la situation. le C. C. a
décidé:

1o d’aceorder la protection du B. L. V. a Tlinstitutrice
menacée et de donner aux organes chargés de suivre
Paffaire toutes directions utiles pour la sauvegarde
des intéréts de cette collegue;

20 de sommer lancien instituteur Dinkelmann de
renoncer a4 ses manceuvres qui sont en flagrante
contradiction avec les principes les plus élemen-
taires de la colléguialité.

b. Le secrétaire rapporte sur un autre cas d’inter-
vention survenu dans une commune du Seeland. Un
instituteur nayant pas été réélu, les organes du B. L. V.
et l'inspecteur de I'arrondissement s'occuperent du cas
et réussirent A faire réunir une deuxiéme assemblée
communale qui réélit I'instituteur. Le C. C. approuve
le rapport et la note des {rais et exprime ses remer-
ciements a I'inspecteur.

c. M. Blaser signale trois cas ol l'instituteur est
menacé. plus ou moins par sa propre faute, de non-
réélection, de sorte quil v a lieu de craindre plusieurs
cas ces prochaines années. Le C. C. charge son bureau
d’entrer immédiatement en relations avec les collegues
en question, afin d’éviter, s1 possible, des conflits.

4. Demandes de préts. Une requéte est approuvée
et une autre doit étre repoussée.

5. Demande de secours. Une demande est approuvée
et une autre renvoyée.

6. Demandes de subvention. La Société des insti-
tutrices du eanton de Berne nous adresse une requéte
tendante a obtenir du B. I..V. un subside en faveur
d’un cours pour l'enseignement ménager, auquel pren-
dront part surtout des institutrices primaires. Plusieurs
sections du B. 1. V. demandent également Pappui finan-
cier de la caisse centrale pour le cowrs d’orientation de
1914 sur la proteclion de la jeunesse et proposent que
le C.C. délégue officiellement 1 ou 2 participants par
section, qui obtiendraient un subside de la caisse sociale.
Ces subsides exigeraient une somme de fr. 2500. Le C.C.
s'occupe tout d’abord de la question de principe. 11 est
A remarquer que depuis 1904 la caisse est fortement
mise @ contribution pour remplir la tache de notre
Société: Reldvement de la situation sociale ef écono-
mique du corps enseignant. La situation financiere est
telle aujourd’hui que notre cotisation de fr. 6 suffit a
peine pour remplir cette tache. Si nous voulons tra-
vailier davantage encore par nos deniers dans les ceuvres
humanitaires, 11 faut choisir entre deux voies: Nous
devons ou restreindre nos besoins (Secrétariat, Bulletin)



weder wir schrinken uns ein (Sekretariat, Korrespon-
denzblatt) oder wir erhéhen die Beitrdge. Der Weg der
fortwihrenden Kapitalablgsungen ist nicht gut gangbar:
wir wollen allerdings kein Vermigen ansammeln, aber
das vorhandene auch nicht aufzehren. — Diese Sach-
lage zwingt uns, vor Behandlung der Gesuche, die grund-
sdtzliche Seite auf mdglichst breiter Basis zu besprechen.
Der K. V. fasst also zundchst keinen Beschluss, sondern
ersucht seine Mitglieder, die Angelegenheit zu studieren
und in ihrem Kollegenkreise zu diskutieren. Der end-
giiliige Entscheid steht bei der Delegiertenversammlung.

1. Priifungsreglement fir Sekundariehrer. Vide

Spezialartikel.

8. Revisionskommission. Gemiiss § 15 der Statuten
hat diese nicht nur das Kassawesen. sondern die gesamte
Geschéftsfihirung zu kontrollieren. Der K. V. beschliesst
daher, der Kommission Protokolle. Korrespondenz, Ab-
wicklung der Geschiifte und Jahresbericht zur Priifung
zu unterbreiten.

derselben

Y. Delegiertenversammliung. Das Datum
Als

wird festgesetzt auf Samstay den 25. April 1914.
Referenten werden gewihit:
a. Fiir das Traktandum Jugendfiirsorge: Herr Miihle-
thaler, Lehrer und Grossrat in Bern.

b Fiir das Traktandum Schulreform: Herr Miinch,
Lehrer am Progymnasium Thun.

c. Krankenversicherung: Herr Lehrer Blaser, Prisi-
dent des K. V., in Bern.

Die Aufnahme wird ge-
wiihrt den Aufrufen zu Gunsten: @. des Informations-
kurses fiir Jugendfiirsorge; &. des schweizerischen
l.elrertages; c¢. des Lehrergesangvereins Bern; d. des
Vereins zur- Verbreitung guter Schriften. — Der K. V.
ist sich bewusst, dass dadurch das Korrespondenzblatt
seinem Zwecke etwas entfremdet wird und erkldrt aus-
driicklich, dass er keine Priizedenzfiille schaffen will
Die Aufnahme wird gewithrt im Hinblick auf das Aus-
nalimejahr 1914, das uns den Lehrertag und den Jugend-
fiirsorgekurs bringen wird.

10. Koriespondenzblatt,

11. Schweizerischer Lehrerverein. a. Aus den Ver-
handlungen mit dem Priisidenten des S. L. V. ist fol-
gender Vergleich hervorgegangen:

1. Der K. V. zieht nach wie vor den einheitlichen
Beitrag ein, also auch von den Abonnenten der
Schweizerischen Lehrerzeitung.:

2, Er liefert aber die Gesamtsumme der Beitriige an
die Zentralkasse des S. 1. V. ab, die dann dafiir
besorgt ist, dass die bernischen Abonnenten an-
gemessen entlastet werden und die dem B. L. V. fiir
sein Inkasso eine Entschidigung zusprechen wird.
Dieser Vergleich hat Aeine rickwirkende Kraft.

h. Die Hiohe des Beitrages fiir den S.L.V. wird
dieses Jahr durch die schweizerische Delegiertenver-
sammlung vom 21. Juni festgesetzt. Uebersteigt er
einen Franken, so muss sich im Kanton Bern die Ur-
abstimmung dariiber aussprechen, ob der Kollektivan-
schluss von 1912 aufrecht zu erhalten ist oder nicht.
Die Beitriige fiir den S. L. V. sind also in keinem Falle
mit den bernischen Beitriigen fiir das Sommersemester
1914 einzuziehen. sondern das Inkasso hat erst auf be-
stimmte Weisung des K. V. hin zu erfolgen.

Mehrere Geschiifte eignen sich nicht zur Publikation.
Schluss 6'/, Uhr.
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ou augmenter les cotisations. Nous ne saurions, en
effet, faire constamment appel & nos réserves. Sil est
vrai que nous ne voulons pas amasser de fortune, nous
ne voulons cependant pas consumer ce dont nous dis-
posons. Ces considérations nous obligent a traiter trés
sérieusement la question de principe avant de répondre
aux requétes qui nous sont parvenues. lLe (. C. ne
prend donc auncune décision pour le moment et invite
les sociétaires a étudier cette question et a la discuter
entre collegues. Une décision définitive ne saurait éire
prise que par P'assemblée des délégués.

1. Réglement concernant les examens des aspirants
au brevet d’enseignement secondaire. Voyez Uarticle v
relatif.

8. Commission de revision. LEn vertu du § 15 des
Statuts, ladite commission doit contréler non seulement
les affaires de caisse, mais toute Uadministration. l.e
C. C. décide donc de soumettre & son examen les proces-
verbaux, la correspondance, les affaires administratives
et le rapport annuel.

9. Assemblée des délégués. Elle aura lieu le samedi
25 avril 1914. Les rapporteurs sont:

a. Protection de la jeunesse: M. Miihlethaler, insti-
tuteur et député au Grand Conseil, Berne.

b. Réformes scolaires: M. Miinch, professeur au pro-
gvmnase, Thoune.

c. Assurance en cas de maladie: M. Blaser. instituteur,
président du C. C., Berne.

10. Bulletin. Les appels suivants seront publiés
dans le Bulletin: a. Cours d’orientation pour la pro-
tection de la jeunesse; b. Congres des Instituteurs
suisses: ¢. Société de chant des instituteurs de Berne:
/. Société pour la propagation des bonnes lectures. Le
(. C. sait fort bjen qu’en ce faisant, il donne au Bul-
letin une destination qui 1'éloigne un peu de son but
spéeial et déclare expressément qu’il entend bien ne
pas créer ainsi un précédent. Ces appels n'ont été recus
qu'en considération de l'an 1914 gui est une année ex-
ceplionnelle dans laquelle nous devons nous occuper
du Congres des instituteurs et du Cours pour la pro-
tection de la jeunesse.

il. Associalion suisse des Instituteurs. @ Voici le
compromis qui est résulté des délibérations avec le pré-
sident de I'A. S. L.:

1o Le C. C. encaisse comme par le passé une contri-
hution unique chez tous les sociétaires, donc aussi
chez les abonnés & la « Lehrerzeitung ».

2¢ Tl envoie, en revanche, la somme totale a la caisse
centrale de 1'A. S. I. qui accordera ensuite aux
abonnés bernois & la «Lehrerzeitung» une com-
pensation appropriée et dédommagera le B. L. V.
pour son travail.

Ce compromis n'a aucun effet iétroactif.

h. Le chiffre de la cotisation due a 'A. 5. L pour
1914 sera fixé par 'assemblde des délégués du 21 juin
prochain. Si cette cotisation dépassait fr. I, nous serions
obligés d’organiser une votation générale dans le canton
de Berne, aux fins de savoir si Padhésion collective de
1912 est maintenue ou non. Ainsi, les cotisations destinées
a 'A.S. L. ne doivent en aucun cas élre encaissées avec
les cotisations bernoises pour le premier semestre 1914,
Le prélevement de la cotisation pour I'A. S, L. ne se fera

que selon les indications ultérieures du C. (.
Plusieurs tractanda ne sont pas de nature
publiés,
Séance close a '/, heures.

a étre
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